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Ankommen und Rumkommen:

Mobilität in Mannheim
Mannheims natürlicher Standortvorteil ist die Trimodalität. Das heißt: bester Anschluss an das Wasser-, Schienen- und Straßennetz. Aber auch aus der Luft kann man Mannheim gut erreichen. Schnell und einfach ankommen, rumkommen und wegkommen – das kann man auch in der Innenstadt. Fußgänger schätzen die Übersichtlichkeit der Quadrate, Autofahrer die stressfreien Parkleitsysteme und Radfahrer die ausgebauten Radwege. Und im öffentlichen Nahverkehr stehen Züge, Busse und S-Bahnen für eine schnelle und unkomplizierte Anbindung – bis tief in die Metropolregion hinein.

Nach Mannheim kommen...

... mit dem Zug

Im Mannheimer Bahnhof fahren jeden Tag mehr als 600 Züge ein und aus – davon 238 aus dem Fernverkehr, 265 aus dem Nahverkehr und 155 S-Bahnen. Täglich kommen hier 100.000 Reisende und Besucher an – im wahrsten Sinne des Wortes „zügig“: Denn sie brauchen nur 40 Minuten aus Frankfurt am Main, 35 Minuten aus Stuttgart, eine Stunde 35 Minuten aus Köln und drei Stunden aus München oder Hannover. So einfach wie das Anreisen ist auch das Verreisen: In Paris sind Mannheimer in drei Stunden 20 Minuten.

Der Mannheimer Hauptbahnhof ist nach Stuttgart größter Bahnverkehrsknoten in Südwestdeutschland und gehört auch europaweit zu den wichtigen Knotenpunkten für den Schienenverkehr. 2005 wurde er von der Allianz pro Schiene – dem Bündnis zur Förderung des umweltfreundlichen und sicheren Schienenverkehrs in Deutschland – mit dem Preis „Bahnhof des Jahres“ ausgezeichnet.
... mit dem Auto

Mannheim ist Schnittpunkt von zwei internationalen und fünf nationalen Autobahnen sowie mehreren Bundesstraßen:

· E 35
Arnheim-Köln-Frankfurt-Mannheim-Basel

· E 50
Prag-Mannheim-Paris

· A 5
Frankfurt-Mannheim-Karlsruhe-Basel

· A 6
Nürnberg-Mannheim-Saarbrücken-Paris

· A 67
Arnheim-Köln-Frankfurt-Mannheim-A 3

· A 61
Venlo-Bonn-Koblenz-Speyer-A 5

· A 65
Karlsruhe-Landau-Ludwigshafen

... mit dem Flugzeug

Der City-Airport Mannheim bietet tägliche Linienverbindungen nach Berlin und Hamburg sowie europaweite Businessflüge an. Zum Flughafen Frankfurt besteht eine Autobahn-Direktverbindung (70 Kilometer, Bus-Shuttle) und eine stündliche ICE-Direktverbindung zum Flughafenbahnhof (30 Minuten Fahrzeit).

... mit dem Schiff

· Der Mannheimer Hafen wird sowohl von Binnen- als auch von Passagierschiffen genutzt. Er ist flächenmäßig der größte deutsche Binnenhafen am Rhein und an der Neckarmündung.

· Am Steiger bzw. an der Kaimauer am Oberrhein legten 2009 490 Fahrgastschiffe an.

Wirtschaftliche Bedeutung des Hafens für die Region:

· Ca. 20.000 Menschen arbeiten im Hafengebiet, mehr als 480 Betriebe sind hier ansässig. Eine Rechnung, die für Mannheim aufgeht: Auf einen Arbeitsplatz im Hafen kommen drei bis fünf Arbeitsplätze in der Stadt.

· Ein Frachtschiff benötigt von Mannheim nach Rotterdam nur 26 Stunden auf der „schwimmenden Landstraße“.

In Mannheim rumkommen

... zu Fuß

Rund 15 Minuten – so lange braucht man (zu Fuß) entlang der beiden zentralen Achsen Kurpfalzstraße bzw. Breite Straße und Planken/ Rheinstraße durch die Mannheimer Innenstadt. Vorausgesetzt, man lässt sich nicht von einem der vielen Schaufenstern ablenken...

[image: image1.png]Mannheim ist Quadratestadt. Straßennamen sind in der Innenstadt eine Seltenheit. Alle von den Ringstraßen umgebenen Straßenzüge sind inklusive Bebauung in insgesamt 144 Vierecke von A bis U eingeteilt. Die einzelnen Adressen von A1, 1 bis U6, 30 ergeben sich aus den Buchstaben der jeweiligen Reihe sowie der Nummerierung des einzelnen Vierecks plus der Hausnummer.
Von oben betrachtet durchkreuzt die Kurpfalz- bzw. Breite Straße die Innenstadt vertikal vom Neckartor bis zum Schloss, während die Planken in der Aufsicht als Horizontale erscheinen, die beim Wasserturm beginnt und die Breite Straße auf dem Paradeplatz kreuzen. Zur Orientierung in den Quadraten dient das Schloss als Fixpunkt. Links vom Schloss liegen unmittelbar die A-Quadrate. Folgt man der Breiten Straße vom Schloss zur Kurpfalzbrücke, steigen die Quadrate von A bis K auf der linken Seite, die Quadrate L bis U auf der rechten Seite auf. Die Nummerierung der Quadrate geht – von innen nach außen – ebenso von der Breiten Straße aus. A1, B1, C1, sowie L1, M1, N1 etc. säumen die Breite Straße, während Quadrate wie B7 oder L14 am äußeren Rand liegen.

... mit dem Fahrrad

· Schnell vorankommen, keine Parkplatzsuche, die Umwelt schonen – das Zweirad ist eine gute Alternative. Auch weil die größeren Wohngebiete Mannheims nicht einmal vier Kilometer vom Stadtzentrum entfernt sind. Mannheim und die Metropolregion sind durch ein eng geknüpftes Radwegenetz erschlossen: 
· 265 Kilometer Radwege gibt es in Mannheim, davon sind:

· 118 Kilometer Führung gemeinsam mit Fußgängern

· 133 Kilometer bauliche Radwege

· 14 Kilometer Markierung auf der Fahrbahn

· 42 Prozent der Einbahnstraßen sind für Radfahrer geöffnet

· 15 Prozent der Mannheimer nutzen im innerstädtischen Verkehr das Rad

· 900 innenstädtische Stellplätze in den Quadraten

· Park & Ride-Anlagen: 860 Fahrradstellplätze – davon ca. 720 überdacht – an 46 Haltestellen (Stadtbahn/ S-Bahn)

· Fahrradparkhaus am Hauptbahnhof mit bis zu 700 Stellplätzen und weiteren ca. 210 unüberdachten Stellplätzen, Fahrradboxen

· Im Auftrag der Stadt Mannheim hat die Planungsgemeinschaft Verkehr eine Überprüfung der städtischen Radverkehrspolitik (Bycicle Policy Audit, „Bypad“) vorgenommen. Mit einem 21-Punkte-Programm will Mannheim noch fahrradfreundlicher werden. Das Handlungsprogramm schließt neben dem Ausbau der Radwege auch mehr Öffentlichkeitsarbeit und Service-Angebote rund ums Fahrrad ein. Ziel ist die Steigerung des Radverkehrsanteils auf 20 Prozent bis zum Jahr 2014.
Radeln rund um Mannheim

	Biberroute 2006: MA-Kirschgartshausen – Heidelberg (Artery Projekt):
	37,2 km auf MA-Gemarkung

	Schillerroute 2007: Rundroute Mannheim – Ludwigshafen:
	3,5 km auf MA-Gemarkung

	Neckartalradweg 2006: Mannheim – Villingen-Schwenningen:
	30,2 km auf MA-Gemarkung

	Rheintalradweg 2007-2008: Konstanz – Heppenheim
	10,6 km auf MA-Gemarkung

	Veloroute Rhein 2006-2008: Basel – Rotterdam:
	49 km auf MA-Gemarkung


Rund ums Rad:

Radfahren hat in Mannheim Tradition: Carl Drais erfand hier 1817 das Laufrad, das Grundmodell des Fahrrads. Radsport-Legenden wie die Altig-Brüder sind in Mannheim zu Hause.

Fahrrad-Abwrackprämie: In Mannheim gibt es nicht nur Geld für ausgediente Pferdestärken, sondern auch für abgehalfterte Drahtesel! 2009 vergab die Stadtverwaltung gemeinsam mit der Biotopia Radstation eine „Abwrack-/Umweltprämie“ für Fahrräder. 50 Euro Zuschuss gab es, wenn das Altrad beim Kauf eines neuen Fahrrads abgegeben wurde. Die Räder wurden jedoch nicht verschrottet, sondern repariert und zu Gebrauchträdern weiterverwertet.

weiterlesen:

· Infoportal zum Radfahren in Mannheim: 

www.rad-im-quadrat.de

· Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. Mannheim

www.ADFC-BW.de/mannheim
· Mannheimer Bürgerstadtplan (mit Informationen zum Radverkehrsnetz, zu Stellplätzen, Werkstätten und zum Verleih)
www.umweltforum-mannheim.de/projekte/buergerstadtplan.php
... mit Bus und Bahn

Das ÖPNV-Netz der Region reicht in drei Bundesländer (Hessen, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz), von der französischen zur bayerischen Grenze und vom Rhein-Main-Gebiet bis in den Großraum Karlsruhe.

· Busverkehr Rhein-Neckar (BRN): 249 eigene und weitere 270 angemietete Omnibusse der Partnerunternehmen befördern auf 107 Linien 44 Millionen Fahrgäste pro Jahr.
· Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN): Fahrgäste können mit nur einem VRN-Ticket umweltfreundlich von Wissembourg in Frankreich bis Wertheim am Main oder vom bayrischen Würzburg bis ins saarländische Homburg fahren. Es werden rund 7.700 Stationen und Haltestellen durch die 60 im Verkehrsverbund zusammengeschlossenen Verkehrsunternehmen miteinander verbunden. 2008 waren mit den Bussen, Bahnen und Ruftaxis, die unter dem Dach des VRN vereint sind, über 314 Millionen Fahrgäste unterwegs.

· Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) ist für den Betrieb der Stadtbahnen, Straßenbahnen und Buslinien in Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen verantwortlich. Außerdem umfasst das Netz der RNV, das sich zwischen Odenwald und Pfälzer Wald quer durch die gesamte Metropolregion Rhein-Neckar erstreckt, auch zwei Eisenbahnlinien. An einem normalen Werktag nutzen rund eine halbe Million Fahrgäste 190 Straßen- und Stadtbahnen, 127 eigene und 70 angemietete Busse der RNV.
... mit dem Auto

· Auf je 1.000 Mannheimer kommen 437 Autos.

· Rund 200.000 Autos fahren pro Tag nach Mannheim. In die Innenstadt fahren täglich rund 56.000 Kraftfahrzeuge.

· Die Mannheimer Parkhausbetriebe GmbH (MPB) bewirtschaftet in Mannheim fünf Parkplätze, acht Parkhäuser und neun Tiefgaragen
· Insgesamt stehen den Autofahrern folgende Parkplätze zur Verfügung:

· 6.800 Stellplätze im öffentlichen Raum mit Parkuhren
· 5.975 Stellplätze in den Tiefgaragen der Innenstadt

· rd. 12.520 Stellplätze auf den Großraumparkplätzen am Maimarktgelände und an der SAP-Arena/Messe
· ca. 500 weitere Stellplätze im Parkhaus am Wasserturm (nicht von der MPB bewirtschaftet)
Auch ohne eigenes Auto motorisiert unterwegs: Über das Carsharing von stadtmobil stehen an 31 Stationen 80 Autos – vom Stadt-Flitzer bis zum geräumigen Transporter – zur Verfügung.

www.stadtmobil.de/rhein-neckar
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